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Geleitwort von Jeff Sutherland

Die Product-Owner-Rolle ist für die meisten Unternehmen neu und

bedarf der verständlichen und überzeugenden Darstellung wie in

diesem Buch. Als der allererste Product Owner ausgewählt wurde, war

ich Vizepräsident bei Object Technology und dafür verantwortlich, das

erste mit Scrum entwickelte Produkt abzuliefern. Das neue Produkt

war kritisch für den Erfolg der Firma. Mir aber blieben nur sechs

Monate, um ein Entwicklungstool auszuliefern, das den Markt

verändern sollte. Neben der Erstellung des Produkts mit einem

kleinen, sorgfältig ausgewählten Team musste ich die gesamte Firma

um dessen Auslieferung herum organisieren. Da nur wenige Monate bis

zur Auslieferung übrig blieben, war glasklar, dass die richtige

Zusammenstellung eines minimalen Feature-Sets über Erfolg oder

Misserfolg entscheiden würde. Mir fehlte schlichtweg die Zeit, Kunden

zu interviewen und Wettbewerber genau zu analysieren, um vorab das

exakt richtige Feature-Set zu bestimmen und diese Features für das

Team in kleine Product-Backlog-Einträge herunterzubrechen.

Ich hatte meine Verantwortung als Engineer bereits an den ersten

ScrumMaster John Scumniotales delegiert und brauchte nun einen

Product Owner. Ich konnte auf alle Mitarbeiter der Firma zugreifen,

also wählte ich für die Rolle die beste Person aus dem

Produktmanagementteam: Don Roedner. Als erster Product Owner

sollte Don die Vision für das Produkt, den Businessplan und die

Einnahmen, die Roadmap sowie den Releaseplan verantworten. Und

ganz wichtig: Er sollte sich um ein sorgfältig gepflegtes und präzise

priorisiertes Product Backlog für das Team kümmern.

Don verbrachte die Hälfte seiner Zeit beim Team. Die andere

Hälfte war er bei den Kunden. Sein Job bestand darin, das richtige

Produkt abzuliefern, während ich mit der restlichen Firma an der

Namensgebung für das Produkt und dessen Branding, an der

Marketing- und Kommunikationsstrategie sowie an der

Verkaufsplanung und an Schulungen arbeitete, während ich parallel



täglich in Scrum-Besprechungen saß und damit beschäftigt war,

Hindernisse für das Team zu beseitigen. Die Rolle, die Don ausfüllen

musste, war größer als die eines Produktmarketingmanagers. Plötzlich

war er für einen neuen Geschäftszweig verantwortlich. Zugleich war er

nun auf einmal im Engineering-Team gelandet und half täglich dabei,

das Team zu motivieren und Zusammenhänge zu erläutern.

Gleichzeitig in den Markt und ins Team eingebettet zu sein, war für ihn

eine unglaubliche Erfahrung.

Dieses Buch stellt hervorragend dar, wie sich ein guter Product

Owner auf den Produkterfolg fokussiert und für diesen Verantwortung

übernimmt. Leider finden sich solche Product Owner nur selten. Wir

benötigen ein klares Bild eines ausgezeichneten Product Owner und

müssen verstehen, wie die Rolle gelebt werden soll. Hierfür liefert

Roman Pichler eine hervorragende Anleitung.

Jeff Sutherland

Miterfinder von Scrum



Geleitwort von Brett Queener

Die gesamte Softwarebranche ist in Bewegung und wird agil. In den

vergangenen beiden Jahrzehnten waren viele Kunden, Partner und

Mitarbeiter von der Art und Weise desillusioniert, wie technologische

Lösungen für Unternehmen entwickelt wurden. Diese Lösungen waren

oft von geringer Qualität, brauchten Jahre, bis sie auf den Markt

gebracht wurden, und ihnen fehlte die nötige Innovationskraft, um

Geschäftsprobleme wirklich zu lösen.

Salesforce.com hat sich auf die Fahne geschrieben, ein anderes

Softwareunternehmen zu sein, indem wir uns auf den Erfolg von

Kunden und Mitarbeitern konzentrieren. Wir wussten, dass

traditionelle Methoden der Softwareherstellung für unsere Vision einer

anderen Unternehmensart einfach nicht funktionieren würden. Wir

mussten unser Modell überdenken, alte Annahmen über Bord werfen

und einen besseren Weg finden. Wir fragten uns: Können wir Software

in höchster Qualität pünktlich abliefern, und zwar jedes Mal? Gibt es

eine Möglichkeit, unseren Kunden bereits früh und häufig etwas

Wertvolles in die Hand zu geben? Können wir immer mehr

Innovationen umsetzen? Das alles ist tatsächlich möglich.

Als Chief Product Owner bei Salesforce.com musste ich meine

Produktmanager in die Lage versetzen, die Wünsche und Bedürfnisse

unserer Kunden und des Unternehmens den Entwicklungsteams über

einen Dialog verständlich zu machen. Der Einsatz von Scrum

ermöglicht es, dass die Produktmanager für das Schaffen von

Kundenmehrwert verantwortlich sind. Sie können nun die wichtigsten

Features zuerst entwickeln und diese schnellstmöglich an die Kunden

ausliefern. Sie können flexibel und schnell auf verändernde

Marktbedingungen reagieren oder rasch tolle Innovationen umsetzen,

die in unseren Entwicklungsteams entstehen. In Agiles

Produktmanagement mit Scrum erfahren Sie, wie sich ein Product

Owner von einem traditionellen Produktmanager unterscheidet, wie er

eine größere Verantwortung für den Erfolg des Produkts trägt. Das

http://salesforce.com/
http://salesforce.com/


Buch stellt die unterschiedlichen Aufgaben und Verhaltensweisen der

traditionellen und der agilen Rolle klar heraus und vergleicht sie

miteinander.

Viele haben versucht, die Rolle des Product Owner zu erklären,

doch niemand kann die Essenz dieser Rolle so gut beschreiben wie

Roman Pichler. Dieses Buch bietet überzeugende agile

Produktmanagementkonzepte und -praktiken, die Product Owner,

Teams und Führungskräften helfen, Innovationen umzusetzen. Roman

Pichler liefert zahlreiche Praxisbeispiele von höchst innovativen

Unternehmen, zu denen auch Salesforce.com zählt, wie die Erstellung

eines minimalen Produkts, um Innovationen schnell auf den Markt zu

bringen. Darüber hinaus stellt er die üblichen Fallstricke und Fehler

vor, mit denen viele Product Owner zu kämpfen haben.

In den dynamischen und wettbewerbsorientierten Märkten, die wir

heutzutage erleben, sind die Erwartungen und Ansprüche unserer

Kunden größer als je zuvor. Für Salesforce.com hat agiles Arbeiten

fantastische Ergebnisse erbracht: Unsere Product Owner können mehr

Innovationen umsetzen und mehr Mehrwert schaffen. Wenn Sie an

ähnlichen Erfolgen interessiert sind, halten Sie das genau richtige Buch

in der Hand. Seine Tools, Techniken und Anleitungen sind der perfekte

Leitfaden, um für Ihre Kunden außergewöhnliche Erfolge zu erzielen.

Brett

Queener

Senior Vice President, Products, bei

Salesforce.com

http://salesforce.com/
http://salesforce.com/
http://salesforce.com/
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1 Einleitung

Zu den Themen agile Softwareentwicklung und Produktmanagement

finden sich viele ausgezeichnete Bücher. Eine umfassende Beschreibung

agilen Produktmanagements existiert bislang jedoch nicht. Es scheint,

als ob die Kenner agiler Methoden einen weiten Bogen um das Thema

gemacht haben und die Produktmanagementexperten immer noch

versuchen, die schöne neue agile Welt zu verstehen. Mit einer

wachsenden Anzahl von Unternehmen, die Scrum einsetzen, wird aber

die Frage immer dringender, wie Produktmanagement im Kontext von

Scrum gelebt wird. Das vorliegende Buch möchte hierauf eine Antwort

geben.

Als ich 1999 zum ersten Mal mit agilen Praktiken in Berührung

kam, war ich besonders von der engen Zusammenarbeit zwischen

Geschäftsleuten und Entwicklern beeindruckt. Bis dahin hatte ich

geglaubt, dass sich nur Programmierer für Software interessieren. Als

ich mein erstes agiles Projekt 2001 betreute, war meine größte

Herausforderung, den beteiligten Produktmanagern beim Übergang in

die agile Arbeitswelt zu helfen. Auch bei allen anderen Unternehmen,

die ich seitdem bei der Einführung von Scrum begleitet habe, hat sich

agiles Produktmanagement als die größte Hürde und der wichtigste

Erfolgsfaktor herausgestellt – nicht nur um erfolgreiche Produkte mit

Scrum zu entwickeln, sondern auch um Scrum langfristig erfolgreich

einzusetzen. Um es mit den Worten von Chris Fry und Steve Greene

[Fry & Greene 2007, S. 139] zu sagen, die die Einführung von Scrum

bei Salesforce.com betreut haben:

Als wir mit dem Rollout [von Scrum] begannen, hörten wir von

vielen Experten, dass die Rolle des Product Owner ein kritischer

Erfolgsfaktor sei. Obwohl wir dies intuitiv verstanden, war uns das

wahre Ausmaß der Veränderungen, die die Product Owner in ihrer

Rolle erfahren würden, nicht klar.

Ü
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1.1 Agiles Produktmanagement im Überblick

Scrum-basiertes, agiles Produktmanagement unterscheidet sich von

herkömmlichen Ansätzen, wie Tabelle 1–1 zeigt.

1

Konventionell Agil

Mehrere Rollen, wie

Produktmanager,

Produktmarketer und

Projektmanager, sind

dafür verantwortlich, dass

ein erfolgreiches Produkt

entsteht.

Eine Person, der Product Owner, ist für

den Produkterfolg verantwortlich und

leitet das Entwicklungsprojekt. Der

Product Owner ist Unternehmer im

Unternehmen. Kapitel 2 und 6

beschreiben die Rolle des Product

Owner ausführlich.

Produktmanager arbeiten

weitestgehend unabhängig

von den

Entwicklungsteams, oft

getrennt durch Prozess-

und Abteilungsgrenzen

sowie separate

Arbeitszimmer.

Der Product Owner ist ein Mitglied des

Scrum-Teams und arbeitet eng mit

ScrumMaster und Team zusammen.

Kapitel 2, 4 und 6 diskutieren die

Zusammenarbeit im Scrum-Team

genauer.

Umfangreiche

Marktforschungsarbeiten,

Produktplanung und

Geschäftsanalyse werden

zu Beginn des

Innovationsprozesses

ausgeführt.

Nur minimale, zum Erstellen der

Produktvision notwendige Aufwände

werden vorab erbracht. Kapitel 3

beschreibt die Produktvision in Scrum

ausführlich.

Die Produktfunktionalität

wird vorab festgelegt:

Produktdefinition ist ein

kontinuierlicher Prozess: Durch


